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(vgl Dezember 1973, 634 eın aufschlußreicher Bericht tiıgungsmöglıchkeiten gewınnen. In unvoreingenommener Zu-

wendung ZUur lebendigen Dynamik Zing csS in den Referaten,gegeben. Dank sehr sorgfältiger Vorbereitung WAar sS$1e bei einer
Teilnahme VO!]  - er 130 Fachleuten eingestellt auf eine mOg- Diskussionen un Arbeitsgruppen nıcht fertige tellung-
lıchst vielseitige Durchleuchtung der Sıtuation des nahmen und Lösungen, sondern Anregungen für wirklich-
Menschen der Gegenwart, sSOWeIlt 1in iıhr irgendwie, offenkundig keitsoffene verstehende und wertende Einsıicht. Der Bericht
oder verdeckt, menschliche Verfügung ber den Menschen greif- bietet deshalb für jede Beschäftigung MI1It diesem tundamen-
bar wird. Vertreter verschiedener Einzeldisziplinen Genetik, talen Anlıegen menschlicher Gegenwartsproblematik eine Fülle
Biologıe, Anthropologie, Psychologie, Soziologie, Philosophie, sorgfältig erfalster und verantwortungsbewudfßt reflektierter

un: Moraltheologie) kamen Je mMiıt fachspezifischen Be1i- Gesichtspunkte. Der Herausgeber, der dıie Hauptarbeıit 1n der
tragen Wort. Was die ethische und theologische Sıcht technıschen und geistigen Vorbereitung des Kongresses geleistet
langt, setizte s1e jeweıls nachdrücklich be1 der Verwobenheit VO hat, tührt 1n seiner abgewogenen Einleitung gul 1n die Struktur
Glaube, siıttlicher Normierung und pastoraler Praxıs 1n das des Tagungsverlaufes ein. Eın umsichtig zusammengestelltes
manıpulatorische Geschehen eın, VO  ; da A2U5S Orıentierung Verzeichnis der einschlägıgen Literatur (240 Tiıtel) macht den
ber Fakten und Zusammenhänge, Auswirkungen und Bewäl- Bericht einem bibliographischen Hıltsmuittel.
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Theologie und Religion das Kehrtmachen lehrt“ Massıgnon 20) begründen s1e sıch noch iıcht. Tradition 1St

Lubac die Marksteine der Besinnung aut der 1ın Gebet und Liturgıie gelebte Glaube der
das trinıtarısche Gefüge des Credo, dessen Trel Kırche als Kommun10; un!: s1e 1St auch die

BEINERT, Das Amt, die Teile INan ıcht beliebig vertauschen könne Oftenbarung, da S1e die personale Wirklichkeit
Ämter und die Gemeinde. In Theologie bzw seine Abfolge andern. Hintergrund der Christi kontinuijerlich übermittelt. Der Prozeß

Trinıität bleibt das Mysteri1um der Mensch- dieser Übermittlung 1St wichtig w ıe ıhrund Glaube Jhg. 65 Heft (1975) 28 dogmatischer Gehalt. Die Gläubigen spielenbis werdung, das den Gehorsam des Glaubens ein-
fordert, des Glaubens NUuUr Gott, ıcht „a dabei eine entscheıdende Rolle, insotern S1E die
die Kırche Doch der Glaube ISt Glaube der 1n der Tradıtion ertahrenen Hilfen Gottes 1nAÄngesichts des „trıvialen“ Geredes VO'  — der
Kirche un geschieht 1n der Kirche Zwar 1St ıhrer konkreten Sıtuation aktualisıieren. Das„Krise des Amtes“ entwirft Beinert eıne kriti-

sche Theologie des Amtes, iındem dıe bis- der Glaubensakt der persönlichste aller Akte, Wort „Erfahrung der Hılfe“ kehrt immer w1e-
herigen Ekklesiologien anhand der einschlägı1- ber gleichzeitig der wenıgsten indiıvidua- der, die Rolle des gyläubigen Volkes wırd CI -

listische der eiınsame. Den Theologen se1l BE- staunlich grofß gesehen, allerdings auch die eiIn-Literatur durchreflektiert. Aus-
Sagl, dafß INa  - diesem Credo nıchts hinzufügen zıgartıge Bedeutung der Mönche un Einsijedlergangspunkt bleibt das AÄAmt Jesu Christıi, ber

seine Heıilspräsenz 1n der Geschichte se1l PNCU- der seiıne endgültige Rundung ann. beı der Vertietung der Tradıtion unterstrichen,
matisch, daher In Formen des „ Wır sollen ıcht den Lockungen eines ber- denen das olk anhängt. Eıne fast‘' wunder-

schreiten-wollenden Fortschritts vertallen, der are Welt für Katholiken, dıe 1n eiıner VCI-Opferpriestertums repräsentieren. Die Kır-
che se1 primär Commun10 und auch dıe Apostel 1n den Er  nen Jahrhunderten sovıel Irr- wissenschaftlichen Theologie un Kırche aus-

„ZUETST Glieder der 1n iıhnen 1ın die Weltrt BC- WCHC un Tragödıien verursacht hat.“ Bıs 1n harren mussen.
andten Kırche un ann deren Leıiter“ 45) ihre besten Erfolge hineın bleibe die Kiırche 1n

Gefahr, tausend Fragen der Geschichte und derDie Reflexion kontrastiert MI1t der Reduktion
der Apostolizıtät aut ihre juridische OmMpO- Zeıt beantworten, dıe sıch mMI1t jeder Gene- Kultur und Gesellschaft

und auf das Sakrifizielle des Priester- ratıon NCu stellen, ber Ss1e ziehen den Glauben
CuUums. Das Amt ISt Diıenst un hat die Pro- VO'  - seinem Zentrum ab „Das Zeichen Gottes

lıegt 1ın der Eintalt des Glaubens“ (hl Ambro-Exıstenz des Herrn glaubhaft machen. DIECKMANN, ARLÖDie Unter-
Anstelle ontologischer ede trıtt die Charak- 1Us). rage Ist das die Lösung der Probleme

die Einheit der Kırche? schichtproblematik 1mM Studium der Er-
teristik des AÄAmtes als Funktion. Das aupt- ziehungswissenschaften. In Frankturtergewicht der Skızze liegt aut der Heraus-
arbeitung der zahlreichen Ämter neben dem Heftte Jhg. Heft (Februar 35
grundsätzlich einen apostolischen Uramt. Der STANILOAE, L’accueil de bis

la Tradition dans le monde d’aujourd’hul.Nachweis eiıner juridischen Sukzession 1n der
Urkirche WIr| bestritten, die Wandlungs- In Ireniıkon TLTome TIrımester Ausgehend VOonNn eıner Bestandsautnahme der
gewalt habe keinen exklusıv konstitutiven 19/4 450—466 typischen soz10-öOkonomischen Bedingungen
Charakter. Es fehlt Lai:enämtern. 1€ reli- einer Unterschichtfamıilie miıt den daraus tol-

Aus einem VO' bıs 10 74 1n Cheve-gıöse Sehnsucht U SCHET: Zeıtgenossen wächst.“ genden besonderen physischen und psychischen
gehaltenen Kolloquium ber die Apo- Belastungen untersucht der Autor, der Dozent

phthegmata der Wüstenväter zibt das Reterat 1mM Fachbereich Sozialwesen der Staatlıchen
des Bukarester Theologen ber das Wesen der Hochschule in unster ISt, das subjektive Be-Das Apostolische

Glaubensbekenntnis. In Internationale Tradıtion 1n orthodoxer Sıcht eine eindrucks- wußtsein der Angehörigen VON solchen amı-
Katholische Zeitschrift Jhg. Heft 1 (1975) volle Darstellung, die verstehen lehrt, lıen und die Erzıehungssituation der Kınder.

1—9 CS ıcht leicht ISst; MIt den Orthodoxen aut Er kommt dem Ergebnis, daß der
eine Basıs kommen. Danach 1St tür die Tra- Unterschichtangehörige 1n der Grundstimmung

Das Heft kreist das Apostolicum, weiıl dition iıcht sehr eine Kontinuität der Lehre der Ungewißheit un Unsicherheit SOW1e dem
„ Uuns der Schreck VOLr WNHSETCr nahen Endzeıt der der Vollmachten, selbst die Evangelien Getühl lebt, die ejigene Lage ıcht zZzuUuU Besse-
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Autor dieses Beıtrages möglıche Fehlerquellen verdeutlichen. Seine Vorschläge tür Ccue päd- Entwicklung iıcht der Realität entspricht, weiıl
der offiziellen Statistiken. Er kommt dem agogische Überlegungen werden bewußt mi1ıt 1n Wirklichkeit viele der kleinen städtischen
Ergebnis, dafß der Eindruck eıner gegenläufigen der bisher üblichen Gestaltung des Unterrichts Betriebe überhaupt ıcht Von der Statistik der

kontrontiert.1CIN wenden noch durchgreifende Hılte VO:  - Entwicklungsländer ertaßt werden. In diesem
„außen“ können. Für die Kınder Artikel WIr: versucht, die bestimmenden Fak-
ergibt S1'  n daß iıhnen VO Säuglingsalter tür das Wachstum der Produktion und
„wenıger persönliche Wäarme un: wenıger der Beschäftigung ın diesem bisher ıcht ertaß-
direkter Kontakt miıt den Eltern“ gewährt WEEKS, JOHN L’extension de l’emploi ten Bereich usammenzufassen. Dabei trift derdans le secteur urbain 11O: structure deswırd. Die Erziehungstechniken 1n diıesen Famı- Vertfasser eıne Unterscheidung zwıschen „Nıcht
lien sınd wenıger autf Verstärkung posıtıven Pays vole de developpement. In Revue strukturierten“ und „strukturierten“ Klein-
Verhaltens als aut Korrektur VO Fehlverhal- internatıonal du travaıl Vol 111 Heft betrieben (1im Gegensatz ZuUuUr bisher üblıchen
ten gerichtet. Entsprechend sınd die Kınder Januar 1 Unterscheidung zwischen „tradıtionell“ und
epragt durch „rigıde Einhaltung VO': Gehor- „modern“). Unter strukturierten Betrieben
Sa weni1g Selbstkontrolle, schwaches Le1i- versteht all die, die in iırgendeiner Weiıse
stungsstreben, mangelnde Ausdauer, geringere Da ehrere Entwicklungsländer festgestellt staatlich gefördert der kontrolliert werden.
Bereitschaft, Verantwortung übernehmen. haben, daß die Zahl der bezahlten Beschäftig- Er bietet eın analytisches Verfahren ZU ber-
Die größten Schwierigkeiten entstehen, wenn ten Wweıt hinter dem apıden Wachstum der prüfung der Interaktion beider Sektoren 1n
diese Kınder 1n die VO:  3 der Miıttelschicht wC- Produktion zurückgeblieben ISt, untersuchte der den städtischen Aktıvıtäten der Entwicklungs-
pragte Schule kommen. Besonders AUusSs dem Autor dieses Beitrages mögliche Fehlerquellen länder un: macht einıge Vorschläge, Ww1Iie das

der offiziellen Statistiken. Er kommt dem Wachstum des nicht-strukturierten BereichsBereich der Soziolinguistik bıetet der Autor
eiıne Reihe VO:! Beispielen, die die Problematık Ergebnis, dafß der Eindruck einer gegenläufigen gekurbelt werden könnte.
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Be1 der Jährlıchen Audienz tür den römischen heiten“ verhandeln, dürfte das Ergebnis aut „geıistige und moralısche Vergewaltigung des
Klerus Begınn der Fastenzeıt hıelt apst sıch warten lassen. Bekanntlich wurden die Gewissens un der Persönlichkeit“. Zur Un-
Paul VT anstelle einer vorbereıteten ede eıne Gespräche in Rom 1m September 1974 ergebnis- möglıchkeit karitativer Tätigkeit meınte Pıtı-
längere Konversatıion miıt dem Klerus ber die los VETLAßBT. rım, seine Kirche befasse sıch ıcht damıt, weıl
Lage des Bıstums Rom Er g1ing dabei auch auf s1ıe 1n der Sowjetunıion überflüssig und ınnlos
die kirchlichen Kontestationsgruppen eın und Am Februar wurde 1n der Patriarchalbasi- se1 und ıcht den eigentliıchen Aufgaben der
stellte test „Sıe können sehr ZuieE Ideen, ıka 1n Bkarke (Libanon), der neugewählte Kırche gehöre. Erzbischof Vasıl1) meınte D
S1€e können auch viele gute Gründe datür ha- Patriarch der Maroniten (bisher Bischof VO Solche Außerungen seı1en 1Ur verständlich VO'

ben, mich, un tür die Fehler unsecerer kirchliche: Saıda), ntoine Khreiche (67) inthronisiert. Standpunkt einer marxıstisch-atheistischen Auf-
Organısatıon für verantwortlich halten. Khreiche ISt Nachfolger des 1m Januar 1975 fassung VO' Menschen Aaus. Wenn INn schon
ber sS1e haben eine ungeheure Verantwortung verstorbenen Patrıarchen Paul Pıerre Meouch:i:. ıcht aut das Verbot des Religionsunterrichts
dafür, dafß S1e die Einheit verletzen und das Die maronitische Kırche 1St die einzıge ıcht und kırchlich-karitativer Tätigkeit hınweısen
Gesetz, das die Kırche gemäß dem evangeli- durch Unı0on, sondern seit alters miıt Rom dürfe, ann solle InNnan lieber schweigen.
schen Gebot Christiı leitet: dıe Kirche aufbauen, vereınte oriıentalısche Kırche Sıe hat 1mM Liba-

die Kırche demolieren.“ 11O'  —_ auch starken polıtischen Einfluß, gerat An dem jüdischen Weltkongrefß Anfang Fe-
aber 1n etzter Zeıt verstärkt ın das Spannungs- bruar 1n Jerusalem, auf dem Nahum old-

Die 1n Rom tagende Generalkongregation teld panarabischer un: panıslamischer Inter- INann als Vorsitzender wiedergewählt wurde,Paul MT hat die Wahl inzwischen be-der Jesuiten hat Mıtte Februar die 1er Gene- nahmen auch Zzwelı Vertreter christlicher Kır-
ralassistenten LICU gewählt, die dem Ordens- stätigt. chen teıil: Franz VO:  S Hampmerstein, der NCU-

general als oberstes remıum 1n der Ordens- Sekretär der Kommissıon für christ-
In einem Interview MiIt der Londoner Tımesleitung ZUT Seite stehen. Der Generalobere lıch-jüdische Beziehungen eiım CGkumenischen

WIr:! auf Beschluß der Generalkongregation Ende Januar hob der neugewählte Prımas der Rat der Kırchen und der tranzösische Domuinı1-
we1l weıtere Generalassistenten Neu anglıkanischen Kırche, Donald Coggan, die kaner Pıerre de Cotenson, Sekretär der papst-
gewählt wurden der 53jährige Inder Parma- „großartigen Fortschritte“ 1n den Beziehungen lıchen Kommissıon ftür die Beziehungen ZU
nanda Diıvarka un der 46Jjährıge Cecıl zwıschen Anglikanern un Katholiken hervor. Judentum un mafißgeblicher Redactor des An-

Den gröfßten Anteı! daran schrieb Johan-McGarry, bisheriger Provinzıal 1n Irland. fang Januar in Rom veröftentlichten oku-
Wiedergewählt wurden der 48 jährige Franzose Nes un seinem miıttelbaren organger, ber christlich-jüdische Beziehungen.Erzbischot Geoffrey Fisher, Als ermut1-Jean Y ves Calvez und der 55Jjährige Amerı1- gende Zeichen ertete die Aussagen derkaner incent O’Keefe. Laut Forderung der
Generalkongregation sollen neben den General- anglıkanısch-katholischen Theologenkommission

ber Amt und Eucharistie.assıstenten auch die Regionalassistenten stärker 1nweils: Wır möchten uUNSECTE Leser daraufder Ordensleitung beteiligt werden. Miıt heftiger Kritik einem Interview des aufmerksam machen, daß die Interviews miıt
Erzbischofs Pıtırım, zuständıg u für den den Vorsitzenden der Parteı:en bereits VDOoTr dem

Ende Februar reiste Erzbischof AÄgostino ( asa- Spruch des Verfassungsgerichts ber den 218Bereıich Verlagswesen 1mM Moskauer Patrıarchat,rol:; längeren Gesprächen mi1t Regierungs- mit der sSOWwJetischen Presseagentur OVvostı hat aufgenommen wurden. Eın Bericht Dber das
stellen ın die TIschechoslowake:i. Da der ruck der ebentalls ZUr Jurisdiktion des Moskauer Urteil tolgt ım nächsten Hefl
auf die Kirche unverändert anhält un der Patriarchats gehörige Erzbischof Vasıli)] VO:
tschechische Kultusminister Klusak erst Mıtte Brüssel un!: Belgien gyeübt. Pıtırım hatte 1n dem Beilagenhinweis: Dieser Ausgabe liegen eın
Februar VOTLT der Friedenspriester- Vereinigung Interview das Verbot des Religionsunter- Prospekt des Verlages Herder, Freiburg, und
„Pacem 1n terrıs“ angekündıgt hatte, INnan riıchts für Minderjährige mıiıt dem 1n wWwe1ls das Jahresregister 1974 hbei Wır hıtten die
werde ıcht iber „UNSCIC iınneren Angelegen- gerechtfertigt, eın solcher Unterricht se1 eıne Leser freundliche Beachtung.


